
Carsten Anders lässt keinen
Zweifel aufkommen. „Unser
Netz bietet das beste Internet
für Hoyerswerda“, sagt der Ge-
schäftsführer der Breitband
Hoyerswerda GmbH (BBH)
mit ihrer Marke Kabelmax.
Und er kann das auch begrün-
den: „Wir haben die meisten
FTTH-Anschlüsse mit Glasfa-
ser bis in die Wohnung.“ Das
Kürzel steht für Fiber to the
Home. Im Gegensatz dazu
existieren technisch noch
FTTC – Fiber to the Curb mit
Glasfaserkabeln bis zu einem
Verteilerkasten und FTTB – Fi-
ber to the Building mit Glasfa-
serkabeln bis ans Haus bezie-
hungsweise den Hausan-
schluss.
In solchen Fällen sind die
letzten Meter Kupferkabel.
Aus dem Physikunterricht
weiß man, dass diese elektri-
schem Widerstand unterlie-
gen. Auf Deutsch: Es gibt
Übertragungsverluste. Für die
Glasfaser hingegen, deren
Kern mit 0,009 Millimetern
dünner ist, als ein Haar, wer-
den elektrische Signale zu-
nächst in optische Signale
umgewandelt. Das Laserlicht
ist verlustfrei unterwegs, be-
vor es daheim wieder zum
elektrischen Signal wird. Als
zweiten Vorteil nennt Kabel-
max PON beziehungsweise
GPON. Von einem Passive Op-
tical Network sprechen die Ex-
perten dann, wenn unterwegs
im Netz Signale nicht noch
einmal mit elektrisch betrie-
bener Technik umgesetzt oder
verstärkt werden müssen. Das
spart Aufwand, Strom und
auch hier Signal-Verluste.

Geringer Splittingfaktor

Das G im GPON ist der An-
fangsbuchstabe von Gigabit.
Maximal kann die BBH damit
Übertragungsraten von bis zu
2,5 Gigabit je Sekunde im
Download gewährleisten, also
etwa wenn man sich Fotos
oder Videos aus dem Netz
zieht sowie bis zu 1,25 Gbit im

Upload zum Beispiel beim
Verschicken von E-Mails mit
großen Dateianhängen. Plus-
punkt Nummer drei ist nach
Unternehmensangaben ein
relativ kleines Verhältnis bei
der Signal-Splittung in der
Schaltzentrale. Eine entspre-
chende Schnittstelle bedient
hier 32 Anschlüsse. In ande-

ren Netzen, so die BBH, liege
dieser Splittingfaktor häufig
bei einem Verhältnis von 1:64
oder sogar von 1:256. Verein-
facht gesagt heißt das, dass
sich weniger Leute einen ein-
zelnen Übertragungsweg tei-
len.
Das Hoyerswerdaer Unter-
nehmen, eine Tochter der

Städtischen Wirtschaftsbetrie-
be (SWH) hat in der Erde rote
Kunststoffhüllen vergraben.
Wären sie rund, würde man
sie wahrscheinlich als Schläu-
che bezeichnen. Sie enthalten
wiederum 24 dünne Röhrchen
mit jeweils 196 Glasfasern, die
alle einzeln ummantelt sind
und so 0,125 Millimeter stark.

Reserven sind vorhanden

Wie ist nun aber das Kabel-
max-Netz mit dem Word Wide
Web verbunden? Es gibt in
Hoyerswerda zwei Verteiler,
einen in der Neustadt, einen in
der Altstadt. Das sind die
Startpunkte für das FTTH-
Netz. Und sie sind beide über
einen sogenannten PoP, Point
of Presence, ans Überlandnetz
angeschlossen. Regionaler
Partner ist hierbei die envia
TEL GmbH. Diese wiederum
liefert die Daten in Leipzig an
den Knoten der Deutschen
Commercial Internet Exchan-
ge DE-CIX beziehungsweise in
Berlin an jenen der Berlin
Commercial Internet Exchan-
ge BCIX. Die Routen, die Sig-
nale nehmen, hängen grund-
sätzlich von etwas ab, was man
als Verkehrsdichte in den Ka-
beln bezeichnen könnte. „Es
gibt immer verschiedene Wege
für die Übertragung“, sagt der
Teamleiter Netzbetrieb bei Ka-

belmax, John Schmidt. Es han-
delt sich also nicht um eine
Übertragung linear von einem
bestimmten Punkt zum ande-
ren. Sondern man muss sich
das Netz eher so vorstellen wie
ein klassisches Einkaufsnetz
mit seinen zahlreichen Kreu-
zungspunkten.
Nach und nach hat Kabelmax
über die vergangenen Jahre die
Stadt mit FTTH erschlossen
und ist auch immer noch da-
bei. Ein weiterer Vorzug: Die
Grenze der Daten, die theore-
tisch über Glasfaser verteilt
werden können, ist das Licht-
spektrum. Und das ist so breit
wie der Regenbogen mit all
seinen Schattierungen. „Es hat
Reserven“, fasst John Schmidt
zusammen. Bei technischen
Weiterentwicklungen muss al-
so kein neues Kabel in die
Wohnung. Stattdessen sind le-
diglich die optischen Leitungs-
terminals im PoP und an den
heimischen Dosen auszutau-
schen.

Wie das Internet nach Hause kommt
Die Breitband Hoyerswerda GmbH setzt mit ihrem Kabelmax-Netz auf Glasfaser bis in die Wohnung.

Von Mirko Kolodziej

Die Verbindung im Spleißgerät wird mittels
eines Lichtbogens hergestellt. Die dünne Li-
nie oberhalb des Zollstocks ist die
Glasfaser. Foto: Kabelmax

Im Netz von Kabelmax sind Daten als opti-
sche Signale unterwegs. Erst zu Hause wer-
den diese dann wieder in elektrische Signale
umgewandelt. Foto: Gernot Menzel

Kabelmax-Monteur André Langner fügt an einem Schaltkasten eine Glasfaser aus dem Netz mit einem Heimanschluss
zusammen. Foto: Mirko Kolodziej

Nun gut, ein paar Wochen
sind es schon noch bis
Weihnachten. Aber das
Wetter bietet dieser Tage
hin und wieder schonmal
zumindest temperatur-
technisch einen kleinen ei-
sigen Vorgeschmack. Sogar
Autoscheibenkratzen war
Anfang der Woche ange-
sagt … Zeit also, sich mal
die Termine der Weih-
nachtsmärkte im Lausitzer
Seenland herauszusuchen.
Und da gibt es bekanntlich
eine Menge wirklich loh-
nender Ziele. Der Teschen-
Markt in Hoyerswerda zum
Beispiel, der auf und rund
um den Markt im Herzen
der Altstadt sowie im
Schloss barockes Flair ver-
strömt. Immerhin ist die
Namensgeberin die Reichs-
fürstin Ursula Katharina
von Teschen, eine der zahl-
reiche Geliebten August
des Starken, der ihr als Ab-
schiedsgeschenk einst Ho-
yerswerda überschrieben
hatte. Traditionell am 3.
Adventswochenende wird
die gemütliche Budenstadt
einladen. Schon am ersten
Adventswochenende lo-
cken zudem die Ortsteile
Bröthen-Michalken und
Zeißig sowie Schwarzkollm
und Knappenrode. Am
7. Dezember wird es in
Laubusch weihnachtlich,
auch in Wittichenau öffnet
an diesem Sonnabend der
Adventsmarkt.
Es wird also heimelig zur
Adventszeit im Hoywoy und
Umgebung. Und sicher sind
auch in diesem Jahr die
Weihnachtsmärkte wieder
ein guter Grund für Wegge-
zogene, in die alte Heimat
zu kommen. Vielleicht ja so-
gar für immer? Weihnach-
ten ist ja nicht umsonst die
Zeit derWünsche…

Bald nun ist
Weihachts(markt)zeit

Von Jens
Fritzsche
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Andrea Prittmann, Leiterin des
Zuse-Museums, geht nach Cottbus:
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Nur im SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Tel. 48705370 | Mo-Fr 9-13 /14-18 Uhr

DieKugelnKugelnDie KugDie Kugeln
statt

19,90 Euro
aktuell nur9,90
Euro

Soppa & Krampf Apotheken OHG
Telefon: 03571-423320

GUTSCHEIN
Gültig vom 11.-16.11.24

* Gilt nicht auf Aktionsangebote,
Zuzahlungen, Rezepturen,

im Botendienst & Onlineshop.
Keine Doppelrabattierung.
Ein Gutschein pro Person.

✂

20 %
Bar-Rabatt auf

1 Artikel IhrerWahl
aus unserem nicht
verschreibungs-

pflichtigen Sortiment.
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MIT MUSIK-HIGHLIGHTS U.A. AUS FROZE
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Royal Classical Ballet

1.24 • 15h

9.11 24 • 19h29

Dor ö c enhDornröschen
26.01.25 • 1
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29 11.249.1
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bis50%
Kinder
Rabatt

11.24 • 19h

bis50%

ussknacker
EinFeuerwerk aus Eistanz und
atemberaubender Zirkusartistik!

DieVorstellungwird auf
Kunststoff-Eis aufgeführt

Ein fantastisches Ballettmärchen für Groß und Klein!



9. + 10. Dezember

Februar 2025

Januar 2025

Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-
mann und dem Philharmonischen Kinderchormann und dem Philharmonischen Kinderchor 7. Dezember
Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-Mit Rumpelstil, Mambuso, dem Weihnachts-

7. Dezember 

im

SANDTHEATER DRESDENSANDTHEATER DRESDEN

Dezember

Die Musikkomödie mit den 
größten größten deutschen deutschen HitsHits

Februar 2025

DIE SWINGENDE DIE SWINGENDE 
MUSIKKOMÖDIEMUSIKKOMÖDIE

PRÄSENTIERT VONPRÄSENTIERT VONPRÄSENTIERT VONPRÄSENTIERT VON

Januar 2025
…I did itmy way!

November 2025
20 Jahre – Das Jubiläum

ZUM LETZTEN MAL – DIE HEXE GEHT IN RENTE!

November 2025
20 Jahre – Das Jubiläum20 Jahre – Das Jubiläum

ZUM LETZTEN MAL – DIE HEXE GEHT IN RENTE!

SANDTHEATER DRESDENSANDTHEATER DRESDEN

24. – 27. Februar

18. Dezember
17. April

27. + 28. Januar

7. Januar · 18. Juni

UNSERE SPIELPLANHÖHEPUNKTE

alle Veranstaltungen & Termine unter: www.boulevardtheater.dealle Veranstaltungen & Termine unter: www.boulevardtheater.de

MATERNISTRASSE 17 · 01067 DRESDEN · KARTEN 0351 – 26 35 35 26 · WWW.BOULEVARDTHEATER.DEMATERNISTRASSE 17 · 01067 DRESDEN · KARTEN 0351 – 26 35 35 26 · WWW.BOULEVARDTHEATER.DE
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MAGISCHE
MOMENTE

✓ KONZERTE
VON ROCK ÜBER POP BIS SCHLAGER UND VOLKSMUSIK

✓ SHOWS
CIRQUE DU SOLEIL, PFERDESHOWS, TRAVESTIE,

EISREVUE, ZAUBEREI, …

✓ THEATER & MUSICALS
MAMMA MIA, TARZAN, KÖNIG DER LÖWEN,

BOULEVARDTHEATER, …

✓ LIEBLINGSCOMEDIANS
OLAF SCHUBERT, CHRIS TALL, …

✓ KOMPLETTE EVENTREISEN

Buchbar im SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Tel. 03571 4870-5370 | Mo. bis Fr. 9-13 Uhr/14-18 Uhr
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Teile bzw. Gesamtausgabe der
heutigen Ausgabe HOYERSWERDAER
WOCHENBLATT enthalten folgende
Beilagen:

p ALDI
p Wreesmann
p Toom
p Diska
p Netto
p Lidl
p Nah&Gut
p Roller
p Polsterei Zator
p Expert
p JYSK
p REPO

Wir bitten um Beachtung der
Beilagen.

Beilagenhinweis

Das Zuse-Computermuseum im
Stadtzentrum verliert seine Grün-
dungs-Chefin. Andrea Prittmann,
seit 2014 als Projektleiterin mit
dem Aufbau beschäftigt und seit
der Eröffnung 2017 Museumsleite-
rin, orientiert sich beruflich neu.
Sie übernimmt im Januar das
Sammlungsmanagement der
städtischen Sammlungen Cottbus.
Von Uwe Brähmig, dem Vor-
standsvorsitzenden der Zcom-
Stiftung, des Museumsträgers,
heißt es, man werde sich jetzt mit
Prittmann zusammensetzen. Ziel
sei es, gemeinsam eine Stellenaus-
schreibung für die Nachfolgerege-
lung zu formulieren. Zunächst
wird ab Januar wahrscheinlich
Stellvertreter Marcus Matics die
Stellung halten. (red)

Computermuseum verliert Gründungs-Chefin

Hoyerswerda
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Knapp über der Zehn-Grad-
Celsius-Marke liegen aktuell
die Wassertemperaturen in

den Gewässern des Lausitzer
Seenlandes. Vor herbstlicher
Kulisse fand in derartig küh-
lem Nass und bei 13 Grad Luft-
temperatur das Abbaden am

Partwitzer See statt. Anja Itt-
mann von den Lausitzer Seen-
land Touren hatte an den
Strand sowie ins Wasser einge-
laden. Am Ufer gab es neben

Musik die passenden Heißge-
tränken. Am Dreiweiberner
See ist wieder Ende Dezember
mit einem Abbaden zu rech-
nen. (red)

Warum nur im Sommer
den Strand besuchen?

Klein Partwitz
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Der Stadtrat hat die städtische
Zoo-, Kultur und Bildung
gGmbH vor der Zahlungsunfä-
higkeit zum Jahresende bewahrt.
Bei einer Enthaltung durch AfD-
Stadtrat Detlef Degner stimmte
er einer Art Schutzschirm zu. Es
werden eine halbe Million Euro
zugeschossen und Anfang
nächsten Jahres ein erhöhter
Abschlag gezahlt. Die ZooKultur
kommt aufgrund gestiegener
Kosten nicht mehr mit dem bis-
herigen jährlichen Stadt-Zu-

schuss aus. Was das strukturell
für die Zukunft bedeutet, soll im
Zusammenhang mit dem anste-

henden Haushaltssicherungs-
konzept für den städtischen Etat
besprochen werden. Zur Zoo-

Kultur gehören Zoo, Stadtmu-
seum, Bibliothek, Musikschule
und Volkshochschule. (red)

ZooKultur
für die

nächste Zeit
gesichert
Hoyerswerda

Die Verwaltung der ZooKultur ist ebenso wie ihre Musikschule und ihre Volkshochschule im
Forum der Lausitzhalle zu finden. Foto: Mirko Kolodziej

Während man im Hoyerswer-
daer Rathaus immer noch auf
den finalen Bescheid über die
zugesagten Fördermillionen für
die touristische Erschließung
des Scheibe-See-Westufers war-
tet und die im Februar gerodete
Fläche wieder üppig zubuscht,
arbeitet der staatliche Bergbau-
sanierer LMBV das dritte Drit-

tel seiner Aufgabenliste „zur
Erhöhung des Folgenutzungs-
standards“ ab. Nachdem Park-
platz und Spielplatz fertigge-
stellt sind, ist nunmehr in der
Grundform auch das Sanitär-
häuschen erkennbar - in mari-
timem Blau-Weiß. Zwar sind
die Arbeiten daran noch nicht
abgeschlossen, aber man sieht
drei Toiletten-Bereiche, rechts
für Jungs und Männer, links für

Mädchen und Frauen sowie in
der Mitte für Menschen mit
körperlichen Einschränkungen.
Ebenso deutlich wird, dass, wie
angekündigt, Benutzungsge-
bühren anfallen werden. Und
so, wie es aussieht, ist das Gan-
ze bis zum Start in die neue Sai-
son im Mai 2025 auch längst
fertig. Noch fehlen unter ande-
rem Dach und ordentliche Zu-
wegung. (red)

Sanitärgebäude entsteht am Scheibe-See

Kühnicht

Das Sanitärgebäude stammt aus der Herstellung der Firma Hering Sanikonzept aus Burbach
im Siegerland und wird über die Bergbausanierung finanziert. Foto: Mirko Kolodziej



● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HOYERSWERDA & UMGEBUNG4 | HOYERSWERDAERWOCHENBLATT 9.NOVEMBER 2024

Schweißtreibend war sie alle-
mal, die Montage der Milch-
rampe nach historischem
Vorbild im Sommer in Dör-
genhausen. Zwar gab es Hil-
festellung durch einen Oldti-
mer-Schwenkkran. Das
Quartett um Eugen Diester-
heft, der zu dem Zeitpunkt
Ortsvorsteher von Dörgen-
hausen war, hatte dennoch
mächtig zu wuchten, um die
schweren Granitblöcke an
der Ortsdurchfahrt Ecke Els-
teraue an Ort und Stelle zu
platzieren (TAGEBLATT be-
richtete). Zuerst waren dort,
gegenüber der vor knapp
zwei Jahren fertiggestellten
neugestalteten Dorfmitte von
Dörgenhausen, zwei Steinde-
ckerbrücken-Elemente als Säu-
len einbetoniert und mit einer
Platte versehen worden. Kei-
nen halben Tag hat das gedau-
ert. Später wurden drei Milch-
kannen, wie sie früher verwen-
det wurden, um die Milch der
Bauernhöfe zur Molkerei nach
Hoyerswerda zu transportie-
ren, auf der Platte befestigt.
Deren Anblick gefiel auch der
Bewertungskommission bei
der Begehung im Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“, die
Ende August stattgefunden
hat. Die Milchrampe war aller-
dings nur eine Nuance von
vielen, die den Dörgenhause-

nern schließlich den Sieg unter
den am Wettbewerb beteilig-
ten sechs Dörfern aus dem
Landkreis Bautzen und die
Qualifikation für den Landes-
ausscheid 2025 beschert hat.
Nach der Begehung wurden
die drei als Provisorium ge-
dachten Kannen herunterge-
nommen, mit Hausnummern
beschriftet, zum Lackierer ge-
bracht und am 17. September
wieder auf der Rampe befes-
tigt. Als die Milchrampe nur
drei Tage später ohne sein Zu-
tun plötzlich demontiert wur-
de, war Eugen Diesterheft per-
plex. Die Errichtung der Ram-
pe sei mit der Stadtverwaltung
abgestimmt gewesen, im Ort-

schaftsrat abgestimmt und
auch im Vorfeld im Info-Blatt
des Ortes angekündigt wor-
den, wunderte er sich. Beim
Aufstellen der Rampe habe
man sich auch strikt an die im
Zusammenhang mit der Er-
richtung der neuen Ortsmitte
vorhandenen Planungsunter-
lagen gehalten, schildert Eugen
Diesterheft. Und da heißt es:
„Nachbildung Milchrampe 3
Milchkannen auf Tisch aus
Steindeckerbrücken“. Es sei
mündlich abgesprochen wor-
den, so merkte er an, dass kei-
ne Rampe in den Ausmaßen,
wie sie früher mal in Dörgen-
hausen stand, errichtet werden
soll. „Es sollte nur eine symbo-

lische Darstellung sein, mehr
nicht.“
Der inzwischen neu gewählte
Ortsvorsteher Thomas Kollay
und Karsten Schmidt als Ver-
treter des Ortschaftsrates, von
denen die Demontage der
Milchrampe veranlasst wurde,
sind nur teilweise der gleichen
Ansicht wie Eugen Diesterheft.
„Milchrampe ja, definitiv“, er-
klärt Thomas Kollay, merkt
aber an: „Wir wollen eine
Rampe haben, die wie eine
aussieht, wie es sie früher hier
gab.“ Geplant und besprochen
sei eine Variante, die etwa
doppelt so hoch und doppelt
so lang wie die nun wieder zu-
rückgebaute Rampe werden

soll. Auch sollten nicht nur
drei Milchkannen von einem
Bauern auf der Rampe einen
Platz bekommen, sondern
Kannen von mehreren Bauern.
„Eben so wie früher“, sagt
Thomas Kollay. Entsprechend
sei nach der Abstimmung mit
dem Dorfclub, dem Jugend-
club und der Feuerwehr ent-
schieden worden: „Diese
Milchrampe kommt wieder
weg.“ Ersetzt werden soll sie
an der gleichen Stelle durch
die beschriebene größere Ver-
sion. Erledigt werden die Ar-
beiten ebenfalls in Eigenleis-
tung und mit der Unterstüt-
zung von zwei, drei Sponso-
ren, ließ Karsten Schmidt wis-

sen. Im November soll das ge-
schehen.
Das ist jedoch nur die techni-
sche Seite der Angelegenheit.
Es gibt auch eine Emotionale.
Wie Thomas Kollay schildert,
sei im Ortschaftsrat bespro-
chen gewesen, die Milchrampe
im September/Oktober zu er-
richten. „Als wir aus dem Ur-
laub zurückkamen, stand sie
plötzlich da. Alle haben sich
überrollt gefühlt“, verweist
Thomas Kollay auf die Initiati-
ve seines Vorgängers im Amt
des Ortsvorstehers, die er als
„Alleingang“ bezeichnete. „Die
Milchrampe ist aber ein Pro-
jekt aller Bürger des Dorfes“,
betont er.

Dorf-Posse um eine Milchrampe
Erst aufgebaut,
dann demontiert,
soll ein Stück
Geschichte von
Dörgenhausen
spätestens im
November wieder
neu entstehen.

Von Ralf Grunert

Schneller als die Errichtung ging die
Demontage der Rampe vonstatten.

Fotos: privat

So sah die mit Kannen bestückte
Milchrampe bei der Dorfbegehung
aus.

Einen Vormittag hatten Eugen Diesterheft (vorn), der zu diesem Zeitpunkt noch Ortsvorsteher war, und drei Helfer zu
tun, um die Milchrampe an der der Ortsmitte von Dörgenhausen (rechts hinten) gegenüberliegenden Straßenseite zu er-
richten. Foto: Ralf Grunert

Die Altstadt hat einen neuen
Penny-Markt. Eine der ersten
Kundinnen in der Senftenber-
ger Vorstadt: Elke Kühnel
(links). Sie schaute am Tag
der Neueröffnung vorbei, traf
unter anderem auf Marktlei-
terin Heike Baum und Be-
zirksleiterin Heike Müller.
Der Neubau mit 800 Quadrat-
metern Verkaufsfläche steht
gut 500 Meter vom bisherigen
Penny in der Fallerslebenstra-
ße entfernt. Letzterer ist zu-
gleich nach gut 30-jährigem
Betrieb geschlossen worden.
Zum neuen Penny gehören
unter anderem ein Parkplatz
für 74 Autos und 16 Fahrräder
sowie eine Filiale des Knap-
pensee-Bäckers. Eine weitere,
separate Gewerbefläche ist
noch zu haben. (red)

Penny
ist in der
Altstadt
umgezogen
Hoyerswerda

Foto: Uwe Schulz

Dem vergangenen Leben
einen ehrenden Abschluss.

Inhaber Heiko Schulze
Heinrich-Heine-Str. 2
02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 403857 · Tel. 0173 7549611
E-Mail: schulze_heiko@gmx.net

WWW.BESTATTUNGSHAUS-SCHULZE.DE

Gerd SchulzeGerd Schulze
Fachgeprüfter Bestatter

W I R B E R AT E N
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I N D I V I D U E L L E
B E S TAT T U N G E N

In Liebe Abschied nehmen.
Bei uns finden Sie Hilfe und Unterstützung.

Wir beraten Sie auch gern in Lauta und Wittichenau.
Hoyerswerda: Erich-Weinert-Str. 14a I www.bestattungshaus-konieczny.de

In Liebe Abschied nehmen.

Tag & Nacht: 03571/40 68 78

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unseren lieben Großeltern,

Urgroßeltern und Ururgroßeltern

Elfriede & Walter
Arnhold
In stiller Trauer

Enkel Stefan und Annett
Enkel Maik

Urenkelin Vanessa
Urenkel Paul

Urenkel Charlie
Ururenkelin Amila
Ururenkel Elian

Weint nicht, weil es vorbei ist,
lacht, weil es schön war.

Als die Kraft zu Ende ging,
war‘s kein Sterben, war‘s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vati, Schwiegervati, Opa und Lebenspartner

Reinhard Walter
geb. 28.11.1942 gest. 2.11.2024

In tiefer Trauer
Sohn Thilo
Sohn Daniel mit Angela und Sarah
Lebenspartnerin Christel

Die Trauerfeier mit Urne findet am Dienstag,
dem 26. November 2024 um 14:30 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Hoyerswerda statt.

Du warst so einfach und so schlicht, in deinem Leben voller Pflicht.
Du hast uns geliebt, umsorgt und bewacht und selten nur an dich gedacht.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, hab‘ tausend Dank von deinen Lieben.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem

guten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

SiegfriedMann
* 09.08.1934 † 30.10.2024

In stiller Trauer
Sohn Hartmut mit Editha und Kindern

Sohn Volkmar
Sohn Roland mit Familie

Die Trauerfeier am Sarg findet amDonnerstag, dem 7. November 2024 um 14.00 Uhr,
in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Groß Särchen statt.

Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir höflich abzusehen.
Die Urnenbeisetzung erfolgt amDonnerstag, dem 28. November 2024 um 14.00 Uhr,

auf dem Friedhof in Groß Särchen.
Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden

sowie allen, die meiner Mutter

Irmgard Genthe
das letzte Geleit gaben, sagen wir auf diesem

Wege unseren aufrichtigen Dank.
Besonderer Dank gilt Herrn Michaelsen

für seine einfühlsamen und tröstenden Worte
und dem Bestattungshaus Konieczny.

Tochter Rosalinde
im Namen aller Angehörigen

Wir nehmen Abschied von

Elfriede &

Walter Arnhold

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag,

dem 18. November 2024, um 12.30 Uhr
auf dem Waldfriedhof
Hoyerswerda statt.

geb. Hennig
*05.09.1933 †20.10.2024

*25.06.1932 †03.11.2024

Familienanzeigen

Unser Leben
geht hin

mit Verwandlung.
RAINER MARIA RILKE
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Ich begrüße es auch, dass
die Aufzüge am Hoyers-
werdaer Bahnhof jetzt ge-
baut werden, habe zum
Artikel aber einige An-
merkungen.

Die Bahnverbindungen ab
Hoyerswerda halte ich
vergleichsweise für gut,
lediglich nach Berlin
müsste es eine bessere
Verbindung geben. Eine
S-Bahn von Hoyerswerda
nach Dresden über Ka-
menz finde ich unsinnig,
sie würde eher eine länge-
re als kürzere Fahrzeit be-
deuten. Den Bernsdorfern
aber gönne ich diese Ver-
bindung. Die eigentlichen
großen Probleme sind 1.
der Stadtverkehr Hoyers-
werda und 2. der Bahnhof
Hoyerswerda. Wie soll
man am Wochenende aus
der Neustadt zum Bahn-
hof kommen (und zurück),
nachdem die Stadtbusse
und das Anrufsammeltaxi
ersatzlos gestrichen wur-
den? Und wenn die Stadt-
busse fahren, bleiben nur
wenige Minuten zum Um-
steigen zwischen Zug und
Bus. Beispiel: Ankunft Zug
zur Minute 25 (falls pünkt-

lich), Abfahrt Bus 2 zur
Minute 28. Der Bus ist nur
durch schnelles Rennen
zu erreichen, Senioren
oder Leute mit Gepäck
bleiben auf der Strecke.
Durch die kommenden
Bauarbeiten verlängert
sich dieser Weg noch wei-
ter. Die Busfahrer warten
nicht. Resultat: Ein Sprint-
Olympiasieger schafft das
vielleicht, ansonsten eine
halbe oder gar eine Stun-
de warten. Einen beheiz-
ten oder wenigstens kal-
ten Warteraum gibt es
nicht, von Bahnhofsgast-
stätte/Café ganz zu
schweigen (das gab’s frü-
her mal). Man steht in
Wind, Regen und Kälte.
Wer sich eine Fahrkarte
am Schalter kaufen will,
muss dazu in eine richtige
Stadt fahren, Spremberg
zum Beispiel. Hoyerswer-
da gehört für mich zu den
schlimmsten Bahnhöfen
Deutschlands, und ich ha-
be viele Bahnhöfe gese-
hen. Ein Bahnhof soll die
Visitenkarte einer Stadt
sein. Der neue Tunnel mit
den Aufzügen ist gut und
richtig, aber nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein.

BRIEFE & MAILS
AN DIE REDAKTION

p Leserbriefe sind die persönliche Meinung der Schreiber. Um vielen Lesern die
Möglichkeit einer Veröffentlichung zu geben, werden längere Briefe gekürzt. Ih-
re Meinungen bitte an: Hoyerswerdaer-Wochenblatt@ddv-mediengruppe.de

ZumBeitrag „Es fährt kein Zug – und das ist gut
so …“ (Wochenblatt vom 2.11.2024)

über die Baumaßnahmen amBahnhof schreibt
Reinhard Ständer aus Hoyerswerda:

Anstelle des 2021 abgerissenen
Hauses Dameraustraße 1 - 7 im
WK I sollte es über Kurz oder
Lang einen Neubau geben. So
kann man eine Anregung des
sächsischen Landesamtes für
Denkmalpflege im Zusam-
menhang mit der angekündig-
ten Denkmalschutzgebietsat-
zung für das älteste Viertel der
Neustadt verstehen. Landes-
konservator Alf Furkert sagt:
Aus denkmalfachlicher Sicht
steht beim Wohnkomplex I
neben der Erhaltung der Bau-
ten die städtebauliche Struktur

im Vordergrund, deren durch
Abriss entstandene Lücken
perspektivisch baulich wieder
geschlossen werden sollten,
um die ursprünglich vorhan-
dene städtebauliche Anlage
wiederherzustellen. Für die in
Rede stehende Satzung lässt
das Gesetz laut Furkert ein
Jahr Zeit. Man wolle noch 2024
mit der Stadt über einen Zeit-
plan, Zuständigkeiten, die Flä-
che des Denkmalgebietes, ge-
nehmigungspflichtige Maß-
nahmen und nächste Schritte
sprechen. (red)

Hoyerswerda

Denkmalamt
empfiehlt

Wiederbebauung

Eigentlich Abrisskandidat, jetzt aber zunächst gerettet: das Gebäude Günter-Peters-Straße 1
bis 7 im WK I. Foto: Sascha Klein

Erst bei Eröffnung die Palm-
Springs-Palme, dann ab 2005
der Delfin, nunmehr ein Herz
aus L wie Lausitz und B wie
Bad. Parallel zur laufenden
Modernisierung und Erweite-
rung hat das Lausitzbad sich
ein neues Markenzeichen ver-
passt. Ab sofort wird es im
Schriftverkehr verwendet, und
Werbe-Artikel wie Handtücher

oder Badelatschen werden
ebenfalls damit versehen. Von
der Geschäftsführung heißt es,
es gebe viele Ideen dazu, wo
man das Logo einsetzen kön-
ne. Es wird der Überzeugung
Ausdruck verliehen, das neue
Signum sei klar und modern.
Zugleich setze man auf einen
hohen Wiedererkennungs-
wert. (red)

Lausitzbad mit
überarbeitetem
Markenzeichen

Hoyerswerda

Die Evolution des Markenauftritts des Hoyerswerdaer Bades von 1999 bis hin zum neuen
Signet. Foto: Uwe Schulz

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über
längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Neuer Schwung für das
Sexleben
Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen zu steigern,
enthält Deseo den natürlichen
Arzneistoff Turnera diffusa, der
seit Langem als Aphrodisiakum
verwendet wird. Laut Arznei-
mittelbild setzt dieser im Uro-
genitalsystem an und wird
hauptsächlich bei sexueller
Schwäche angewendet.

Sich wieder spontan der Lust
hingeben
Dadie Tropfen regelmäßig und

unabhängig vom Geschlechtsakt
eingenommen werden, kann die
so wichtige Spontaneität und
Leidenschaft erhalten bleiben.

Fühlen Sie sich häufig
durch Ihren Arbeits- und
Familienalltag gestresst? An
Zweisamkeit mit Ihrer Part-
nerin oder Ihrem Partner ist
kaum zu denken? Oder hat Ih-
nen der Alltag im Bett die Lust
und Leidenschaft geraubt? Das
muss nicht sein! Ein rezept-
freies Arzneimittel namens
Deseo hilft Ihnen, sexuelle
Schwäche zu bekämpfen.

Stress, Alltagstrott und Er-
folgsdruck wirken sich oft auf
das sexuelle Verlangen aus. Ne-
gative Folgen: Das Sexualleben
bleibt häufig auf der Strecke
und die Beziehung leidet. Da-
bei müssen Sie sexuelle Unlust
nicht in Kauf nehmen. Denn:
Mit Deseo (rezeptfrei) gibt es
Hilfe aus der Apotheke!

Nebenwirkungen oder Wechsel-
wirkungen mit anderen Arznei-
mitteln sind nicht bekannt. Wei-
terer Vorteil: Zudem sind die
Arzneitropfen Deseo rezeptfrei
in jeder Apotheke oder online
erhältlich. Der unangenehme
Arztbesuch kann dadurch er-
spart bleiben.

Dieses rezeptfreie Arzneimittel hilft
bei sexueller Schwäche

Was tun, wenn es im
Bett nicht mehr läuft?

1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • *Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen
und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalenMuskelfunktion bei, Kupfer
trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

In Ihrer Apotheke:

Kollagen Peptide
(PZN 19120155)

in Ihrer

APOTHEKE

Jetzt

Für mehr Lebensfreude
im Alter

auch online erhältlich:
pureSGP.de

APOTHEKE 

Für mehr Lebensfreude 

Das Geheimnis starker und fle-
xibler Gelenke ist oft mit einem
Schlüsselbaustein verbunden:
Kollagen. InKnochen undKnor-
pel kommt das Eiweiß natürlich
vor, jedoch produziert der Kör-
per im Alter immer weniger
davon. Angeblich sollen hoch-
wertige Kollagenprodukte die
Produktion wieder ankurbeln,
aber kann das wirklich wahr
sein?

Kollagen kommt in großen
Mengen im Knorpelgewebe vor,
welches als Stoßdämpfer zwischen
den Knochen fungiert, außerdem
kommt es auch in Sehnen und
Bändern vor. Leider nimmt die
natürliche Kollagenproduktion
im Alter ab. Vorsicht ist geboten,
denn das kann einen Einfluss auf
die Gelenke haben! Übermäßiger
Stress und ein ungesunder Le-
bensstil können diesen Prozess
beschleunigen, die Folge ist ein
Kollagenmangel.
Kollagenprodukte können die

Kollagenzufuhr ergänzen. Ein
hochwertiges Produkt sollte ne-
ben Kollagen Vitamin C beinhal-
ten, denn das benötigt der Körper
für die Kollagensynthese1 und für
die gelenkbildenden Knochen und
Knorpel. Gesundheitsexperten
empfehlen ein neues Produkt, hin-
ter welchem – anders als bei vielen
anderen Kollagenpräparaten – ein
pharmazeutischer Hersteller mit
jahrzehntelanger Expertise steckt.

In Top-Form dank Kollagen?
Was das Protein wirklich für den Körper tun kann

+ + + NEU IN DER APOTHEKE + + +

Das empfehlen
Gesundheitsexperten
Das Premium-Kollagen von

pureSGP begeistert Gesundheits-
experten, da das Präparat alle fünf
Expertenkriterien erfüllt. Das Kol-
lagenpulver enthält wertvolleNähr-
stoffe für Knorpel, Knochen, Mus-
keln,Bindegewebe,Haut,Haareund

Nägel*. Einfachdie benötigteMenge
in Kaffee, Joghurt oder Suppen ein-
rühren und genießen. Es wird ein
Verzehr vonmindestens 12Wochen

„Seitdem ich es nehme, fühlt
sichmeine Haut straffer an und
meine Gelenke sind viel flexibler.
Ich kann es kaum glauben, wie
großartig dieses Produkt ist.“

(KatjaW.)„Ich nehme Deseo seit längerer
Zeit mit großem Erfolg ein,
dieWirkung ist sagenhaft.“

(Thorsten B.)

empfohlen. Erworben werden kann
das Präparat in der Apotheke oder
online. Sollte Ihre Apotheke das
Produkt nicht vorrätig haben, kann
es innerhalb weniger Stunden be-
stellt werden.

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Rezeptfrei!

Gesundheit ANZEIGE
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Fern ist sie nicht mehr, die Vor-
weihnachtszeit. Das lassen die
von Lebkuchen und Spekulati-
us bevölkerten Supermarkt-Re-
gale erahnen. Mit der heimeli-
gen Zeit naht auch diejenige
der Wichtel – denn die Fanta-
siewesen, die aus der nordi-
schen Mythologie stammen,
haben weltweit ihren Weg in
die Weihnachtstraditionen ge-
funden. Ihre verschmitzte Na-
tur macht sie zu beliebten Mo-
tiven in Geschichten und zu
gerngesehenen Gästen in den
vorweihnachtlichen vier Wän-
den. Des Nachts flitzen die klei-
nen Helfer durchs Haus und
hinterlassen auf ihren Streifzü-
gen Rätsel, Bastelideen, Ge-
schenke oder Schabernack im
Miniaturformat.
„Ich beginne schon im Herbst
damit, die Überraschungen
und Streiche unseres Wichtels
Aik zu planen. In die Vorberei-
tung fließt zwar mehr Zeit als
etwa in einen Adventskalender,
dafür kreiert man für die Kin-
der einen märchenhaften und
fantasievollen Weihnachtszau-

ber“, berichtet Manuela Putzke,
Qualitätsmanagerin bei der
DDV Sachsen GmbH im Team
der familienzeit. Zuerst finden
die Kinder einen Vorstellungs-
brief des Wichtels, dann lotst
man den Wichtel mit einem
Windlicht in sein Heim auf
Zeit. Am nächsten Morgen
kündigt ein Baustellenschild-
chen den Einzug an, dann ge-
sellt sich zur kleinen Holztür
schrittweise die restliche Aus-
rüstung des Wichtels.
Auch bei Themenmanagerin
Yvonne Linné wird in den letz-
ten Novembertagen wieder ein
zipfelbemützter Weihnachts-
botschafter sein Domizil bezie-
hen. „Meine neunjährige Toch-
ter wartet schon sehnsüchtig
auf ihren Wichtel Naseweis.“
Liebevoll dekoriert und mit ei-
ner Lichterkette ausgestattet,
erzeugt die Wichtelherberge in
der dunklen Jahreszeit ein mär-
chenhaftes Ambiente. „Ab dem
1. Dezember findet meine Toch-
ter dann morgens Briefe ihres
Wichtels, in denen er be-
schreibt, was er tut, wenn die

Menschen schlafen“, erzählt
Yvonne Linné. Außerdem stellt
der Wichtel kleine kreative
Aufgaben oder verrät seine An-
wesenheit durch weihnachtli-
che Schelmereien. Dann sind
beispielsweise die Lehrbücher
mit Geschenkpapier eingewi-
ckelt, die Kerzen am Advents-
kranz durch Karotten ausge-
tauscht oder die Kinder erwar-
tet auf dem Tisch eine Rodel-
bahn aus Mehl mitsamt maß-
stabsgerechtem Schlitten.
„Das ist eine wunderbare Alter-
native zu Süßigkeiten und
Wegwerffiguren, denn das
Kind nimmt nicht nur Ge-
schenke entgegen, sondern in-
teragiert mit dem Wichtel.“ Au-
ßerdem können Eltern mit den
Botschaften des Wichtels ge-
zielt die Hobbys der Kinder an-
sprechen und die Kleinen so
animieren, kreativ zu werden
oder den Lieblingssport zu trei-
ben. Der Wichtel wird gewisser-
maßen zum weihnachtlichen
Helfer der Eltern. „Man muss
natürlich darauf achten, dass
alles heimlich passiert, damit

der Zauber erhalten bleibt“, so
Manuela Putzke. Malt das Kind
gern, kann man am Vorabend
eine kleine Farbpalette und ein
Miniaturbild platzieren. Der
Wichtel wünscht sich dann
ebenfalls eine Zeichnung.
„Unser Wichtel Aik wird dieses
Jahr ein kleines Schachspiel
auspacken.“ Die Möglichkeiten
sind grenzenlos – denn nahezu
jedes Thema lässt sich mit der
passenden Miniatur umsetzen:
von Skiern über Rommé-Kar-
ten bis hin zu Back-Utensilien
findet man so gut wie alles in
Wichtelgröße. Dank der „ge-
meinsamen“ Hobbys entwi-
ckeln die Kinder eine emotio-
nale Bindung zum Wichtel.
Doch genau wie die Weih-
nachtszeit hat auch der Besuch
des Wichtels ein Ende: Meist
verschwinden Naseweis, Aik
und Co. in der Nacht auf den
24. Dezember. Um dem Ab-
schied die Schwere zu nehmen,
stellt der Wichtel in einem Brief
klar, dass er nächstes Jahr gern
dasselbe Weihnachtsdomizil
beziehen würde. vda

Der magische Mitbewohner
Wenn in der Vorweihnachtszeit ein verschmitzter Wichtel zu Hause einzieht, dann leuchten die Augen der Kinder.

Bei Tag und bei Nacht ein heimeliges Eckchen: Das Mobiliar des Wichtels ist eine niedliche
Weihnachtsdeko. Fotos: Manuela Putzke

Man muss sich nur zu helfen
wissen. Und die Sachsen, helle
wie sie sind, wissen eben, wie
das geht. Erfindungen machen
das Leben leichter. Seit langer
Zeit gilt der Freistaat als Inno-
vationswiege: Berühmte sächsi-
sche Patente gibt es eine ganze
Menge.
Neben Dresdner Gebrauchsiko-
nen wie dem Büstenhalter mit
verstellbaren Trägern, der
Zahnpasta und dem Mundwas-
ser kreisen gleich mehrere
sächsische Erfindungen um

Heißgetränke. In den Sinn der
meisten kommt wohl zuerst die
Dresdner Hausfrau Melitta
Bentz mit ihrer Filtertüte, deren
Prototyp von 1908 aus einem
durchlöcherten Messingtopf
mit eingesetztem Löschblatt be-
stand. Wenn wir uns in der kal-
ten Jahreszeit in den Wollpullo-
ver mummeln, einen dampfen-
den Kräutertee in den Händen,
verdanken wir den krümelfrei-
en Teegenuss dem Dresdner
Adolf Rambold. Er nämlich
entwickelte 1929 einen Aufguss-
beutel aus geschmacksneutra-
lem Pergamentpapier. Und

auch das Prinzip der Thermo-
skanne stammt aus Sachsen.
Der in Zwenkau geborene
Adolf Ferdinand Weinhold ent-
wickelte 1873 eine doppelwan-
dige Glasflasche – versäumte je-
doch, sich das Patent zu si-
chern.
Am 9. November wird in
Deutschland der Tag der Erfin-
der gefeiert – zu Ehren aller
vergangenen Pioniergeister
und jener, die da noch kom-
men mögen. Das Datum geht
auf den Geburtstag der öster-
reichischen Erfinderin und
Schauspiel-Ikone Hedy Lamarr

zurück. Sie legte 1940 mit dem
Frequenzsprungverfahren die
Grundlage für GPS, Wi-Fi und
Bluetooth.
Die Innovationslust der Erfin-
der ist nach wie vor ungebro-
chen. Es gibt immer etwas zu

tun, etwas zu optimieren. Und
an den Universitäten und
Hochschulen des Freistaates
wird fleißig an Problemlösun-
gen geforscht. Laut einer Studie
des Instituts der Deutschen
Wirtschaft (IW) haben bundes-

weit 165 Hochschulen zwischen
2017 und 2021 rund 4.380 Paten-
te angemeldet. An der Spitze
steht die Technische Universi-
tät Dresden mit 285 Anmeldun-
gen bei einem Frauenanteil von
8,5 Prozent.

Zu den neuesten Patenten aus
der Ideenschmiede der TU
Dresden gehören Einwegmöbel
aus Pappe für Notunterkünfte,
die in Sachsen bereits Verwen-
dung finden. Die Möbel sind
nicht nur ressourcenschonend
herzustellen und in wenigen
Handgriffen aufgebaut, sondern
im Vergleich zu Betten aus Me-
tall oder Kunststoff leicht zu
entsorgen. Ein weiteres zu-
kunftsweisendes Patent stammt
von Cornelia Sennewald. Sie hat
aus Metallfäden 3D-Netze ge-
webt – optisch erinnern sie ein
wenig an Kettenhemden. Diese
leichten, superfesten und mate-
rialschonenden Strukturen
könnten Maschinenbau, Auto-
herstellung und Luftfahrt revo-
lutionieren. Beide Innovationen
haben globale Herausforderun-
gen wie den Klimawandel und
Rohstoffknappheit im Blick. Da
bleibt für die kleinen Erfinder
von heute noch viel Potenziel
für große Ideen.

Vom Teebeutel
zum Pappbett

Innovationsstandort mit Tradition: In Sachsen wachsen
gute Ideen. Am 9. November ist Tag der Erfinder.

Von Viktor Dallmann

Eine Dresdner
Erfindung: In
der kalten Jah-
reszeit hat der
Teebeutel Hoch-
konjunktur.

Foto: Adobe Stock

Viele Eltern und auch einige
Großeltern sind mit den drei
Comicfiguren Abrax, Brabax
und Califax aus den Mosaik-
Heften aufgewachsen. Nun
kommen die Abrafaxe auch
auf die Bühne. Auf Initiative
der Dr.-Gregorius-Mättig-Stif-
tung in Bautzen ist das Stück
„Die Abrafaxe und die schwar-
ze Mühle“ entstanden. Kom-
ponist Dr. Vincent Strehlow
und das Sorbische National-
Ensemble setzen die musikali-
sche Abenteuergeschichte ge-
meinsam um. Darin wird Ab-
rax zum Müllerburschen und
die Zuhörer können mit ihm
und seinen Freunden in die
verzauberte Welt der Schwar-
zen Mühle in Schwarzkollm
eintauchen. Ein Stück für Kin-
der ab sechs Jahren. Alle Auf-
führungstermine und Tickets
gibt es online:

web www.ansambl.de/

Veranstaltungs-Tipp

Die
Abrafaxe
und die
Schwarze
Mühle

Weihnachten ist allgemein be-
kannt als die Zeit der Besinn-
lichkeit, des Zusammenkom-
mens – und obgleich es nicht
der Kern des Festes ist, letzt-
lich auch der Aufmerksamkei-
ten und Geschenke. Funkelnde
Kinderaugen gehören zu
Weihnachten wie Tannen-
baum und Christstollen. Hilfs-
organisationen sammeln auch
in diesem Jahr Geschenke für
Kinder in von Krisen und
Kriegen gezeichneten Ländern.
Mitmachen ist meist ganz ein-
fach – wir stellen drei Aktio-
nen vor.

Weihnachten im Schuhkarton

In der Weihnachtszeit ist das
Bedürfnis, anderen eine Freu-
de zu machen, traditionsge-
mäß besonders hoch. Eine
schöne Gelegenheit dafür bie-
tet die Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ der christli-
chen Hilfsorganisation Sama-
ritan’s Purse – Die barmherzi-
gen Samariter. Das Projekt ist
Teil der weltweit größten Ge-
schenkaktion für bedürftige
Kinder, „Operation Christmas

Child“. Zwischen 11. und 18.
November können die Schuh-
kartons an zahlreichen Sam-
melstellen abgegeben werden.
Zudem gibt es die Möglichkeit,
online über die Website der
Organisation Geschenkpakete
auf die Reise zu schicken.
web www.die-samariter.org

Hoffnung & Freude für Kinder
in Not

Die Stiftung Kinderzukunft
sammelt mit ihrer Aktion
„Hoffnung und Freude für
Kinder in Not“ bis zum 25. No-
vember Weihnachtspäckchen
für notleidende Kinder. Jeder
kann einen Schuhkarton mit
neuen oder neuwertigen Spiel-
sachen, Süßigkeiten, Kleidung,
Hygieneartikeln oder Schul-
und Bastelmaterialien füllen,
verpacken und an einer der
Sammelstellen abgeben. In
Dresden ist das zum Beispiel
im Höffner Möbelhaus im El-
bepark und in der TU Dresden
sowie in Cottbus-Wilmersdorf
im Höffner Möbelhaus mög-
lich. In den ersten beiden De-
zemberwochen treten die mit

Geschenken beladenen Trans-
porter ihre Reise zu Waisen-
häusern, Behinderteneinrich-
tungen, Kindergärten, Schulen
sowie nach Rumänien, Bos-
nien und Herzegowina und die
Ukraine an.
web www.kinderzukunft.de

Kinder helfen Kindern

Noch bis Ende November läuft
auch die Aktion „Kinder helfen
Kindern!“des ADRA Deutsch-
land e.V. Die Maxime lautet
hier: Teilen macht glücklich:
Indem die Kinder gemeinsam
mit ihren Eltern ein Paket pa-
cken, erleben sie, dass Schen-
ken Freude bereitet und Teilen
Geber und Empfänger gleicher-
maßen glücklich macht. Die
Geschenke gehen an Kinder in
Osteuropa und sollen den Be-
schenkten vermitteln, dass an-
derswo an sie gedacht wird. Die
Aktion „Kinder helfen Kin-
dern!“ soll einen Anstoß dar-
stellen, die Not in anderen Tei-
len unserer Welt wahrzuneh-
men und Verantwortung im
Handeln zu übernehmen.
web www.kinder-helfen-kindern.org

Freude im Päckchen
Funkelnde Augen und ein wenig weihnachtliche Unbeschwertheit:

Hilfsorganisationen sammeln für Kinder in Not.

In den Geschäften stapeln sich
die bunten Schachteln mit je-
weils 24 Türchen – mit mal
mehr, mal weniger sinnvollem
Inhalt, und am Ende bleibt ein
Haufen Müll übrig. Selbst ge-
bastelte Adventskalender kön-
nen hingegen mehrfach ver-
wendet und individuell be-
stückt werden. Hier sind einige
Ideen zum Nachmachen:

Mit Stoff
Aus Stoffresten kann man ein-
fache Säckchen nähen. Für
ganz eilige und/oder in Hand-
arbeiten Unbegabte: Kreise
ausschneiden und später be-
füllt mit hübschen Schnüren
als Beutel zusammenbinden.
Die jeweiligen Zahlen können
mit Textilstiften aufgemalt
werden oder man befestigt ge-
bastelte Elemente aus Karton
mit Sicherheitsnadeln oder
Heißklebepistole.

Mit Papier
Fast schon ein „Klassiker“ sind
selbst gebastelte Adventska-
lender aus Papiertüten. Mitt-

lerweile gibt es auch dafür
schon fertig zusammengestell-
te Sets im Handel zu kaufen,
die man dann zu Hause nur
noch „zusammenbauen“
muss. Aber es funktioniert
auch mit weißen Butterbrottü-
ten, braunen aus Packpapier
oder bunten, selbst gefaltete
Tüten oder Taschen aus Bas-
telkarton. Auch Kaffeefilter
können als Adventskalender
enden! Mit Holzwäscheklam-
mern an einer Juteschnur be-
festigen, fertig. Oder wie wäre
es mit Eierkartons? Zwei
Exemplare für je 12 Stück erge-
ben exakt 24 „Türchen“ – die
zugegebenermaßen sehr klein
sind, aber für Kaubonbons
oder Mini-Schokofiguren aus-
reichen. Dazu wird die graue
Pappe angemalt und nach
Herzenslust verziert. Die Ver-
tiefungen kann man mit Pa-
pierdeckeln abkleben, auf de-
nen die jeweilige Zahl steht
und die dann am jeweiligen
Tag geöffnet werden dürfen.

Mit „Müll“ – Upcycling
Was sonst im Müll landen
würde, kann noch einen pri-

ma Adventskalender abgeben:
kleine Schraubgläser zum Bei-
spiel oder Küchenpapier- und
Toilettenpapierrollen verwan-
deln sich mit Farbe und Fan-
tasie in Schmuckstücke, die
zum Beispiel in Form eines
Weihnachtsbaums auf einem
Karton oder einer anderen
festen Unterlage geklebt wer-
den und dann auch als Weih-
nachtsdeko an der Wand be-
geistern.

Undwas kommt rein?
Das ist natürlich Geschmacks-
sache und hängt vom Budget
sowie den Vorlieben und dem
Alter des künftigen Türchen-
öffners ab. Ein Mix aus klei-
nen Süßigkeiten, praktischen
Dingen wie Haarspangen,
Radiergummis, Mal- und Kle-
bestiften, kleinen Notizblö-
cken, Sti-ckern und Bastel-
utensilien sowie kleinen Spiel-
zeugartikeln (Flummis, Mur-
meln, Figuren) sorgt für
Spannung und Abwechslung
ohne Zucker-Überdosis und
der Gefahr, dem Weihnachts-
mann schon den Rang abzu-
laufen.

24 besondere „Türchen“
Aus wenigen Utensilien entstehen
individuelle Adventskalender.

Von Iris Weiße
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Schlechter laufen, schlechter
sehen, schlechter hören – und
dazu noch zahlreiche Erkran-
kungen wie Diabetes, Grauer
Star und Herzprobleme … Al-
tern, so heißt es ja immer, ist
nichts für Feiglinge! Mit Blick
auf diese Vielzahl an aufs Al-
tern zurückzuführende Proble-
men hat die Medizin längst ei-
ne eigene Fachrichtung entwi-
ckelt: die Geriatrie oder einfa-
cher Altersmedizin. Ein Exper-
te auf diesem Gebiet ist Dr. Ni-
dal Mansour. Er ist der Chef-
arzt der Klinik für Geriatrie
der Asklepios Klinik Sebnitz.
Und er weiß, dass die Gruppe
der Älteren unter den Patien-
tinnen und Patienten nicht al-
lein „nur“ gute Medizin
braucht, sondern viel mehr. Es
geht um die komplexe Be-
trachtung des Einzelnen, sagt
er. So müsse zunächst vor al-
lem ein Blick auf die Medika-
mentenliste geworfen
werden. Denn
hierzulande

nehmen Senioren durch-
schnittlich bis zu acht Tablet-
ten pro Tag ein, um zahlreiche
Krankheiten gleichzeitig zu be-
handeln. „Da kann es natür-
lich zu gefährlichen Nebenwir-
kungen kommen, deshalb ist
es das Ziel, den Medikamen-
ten-Konsum zu reduzieren“,

so der Sebnitzer Experte.
Wobei das natürlich

nicht in jedem Fall
funktioniert. „Bei
Herzinsuffizienz re-
den wir zum Beispiel
gleich mal über sechs

Medikamente …“ Oh-
nehin setzt Altersmedi-

zin auf individuelle Ansätze,
macht Dr. Mansour deutlich.
„Jeder Mensch hat anders ge-
lebt, hat anders gegessen, hat
anders auf seinen Körper ge-
achtet und hat eine andere Ar-
beit gehabt“, zählt er auf. Wel-
che Auswirkungen das alles im
Einzelnen haben kann, müsse
dann auch ganz individuell
überprüft werden.

Altersmedizin
setzt auf „Gogos“

Beim Thema Altersmedizin
spielt allerdings nicht allein
das Alter auf dem Personal-

ausweis eine Rolle, sondern
viel wichtiger ist das biologi-
sche Alter, unterstreicht der
Sebnitzer Chefarzt. Und führt
als Beispiel die sogenannten
„Gogos“ an. Bis ins hohe Alter
aktive Senioren, deren Organe
und auch das Immunsystem
deutlich jünger geblieben ist.
Go, go steht dabei für weiter,
weiter. „Das Altern beginnt ja
quasi bereits in der Jugend –
hier steht bereits die Frage, wie
wir mit unserem Körper um-
gehen“, macht Dr. Mansour
deutlich, dass sich ausgewoge-
ne Ernährung, Sport und auch
geistige Aktivität im Alter aus-
zahlen können.
In der Geriatrie der Asklepios
Klinik Sebnitz setzen die Ex-
perten auch deshalb auf die
Zusammenarbeit verschiede-
ner Fachrichtungen. Neben
den Medizinern auch die Phy-
siotherapie, Ergotherapie, So-
zialmedizin und Ernährungs-
medizin. Ziel ist es, so der
Chefarzt, die Selbstständigkeit
der Älteren so lange wie mög-
lich zu erhalten.

Einen Podcast mit
Dr. Nidal Mansour fin-
den Sie auf www.
gesund-in-
sachsen.de oder di-
rekt über den neben-
stehenden QR-Code:

Warum Altern nichts
für Feiglinge ist

Ältere Patienten haben oft durch gleichzeitige Erkrankungen besondere Probleme.
Die spezielle Altersmedizin setzt genau da an.

Von Jens Fritzsche

Dr. Nidal Man-
sour, Chefarzt
der Klinik für
Geriatrie der
Asklepios Klinik
Sebnitz

Die Medizin hat längst erkannt, dass Ältere eine eigene,
ganz spezielle Medizin brauchen. Die muss deutlich kom-
plexer sein. Foto: pixabay.com

Essen ist mehr als nur einfach
Nahrungsaufnahme! Das gilt
ganz besonders für pflegebe-
dürftige Menschen! Zum einen
verbrauchen – zum Beispiel
bettlägerige – Pflegebedürftige
weniger Energie und brauchen
deshalb weniger energierei-
ches Essen. Zum anderen ist
das passende Gericht auch
wichtig für die Psyche der zu
Pflegenden. Gemeinsames Es-
sen vor allem. Aber auch das
Lieblingsgericht; das Erinne-
rungen an schöne, vergangene
Tage weckt. Bei Alzheimerpa-
tienten ist gerade das Lieb-
lingsessen aus Kindertagen –
an das sie sich noch erinnern
können – mitunter eine Moti-
vation, überhaupt zu essen.

Wenig kann schnell
zu wenig werden …

Doch zurück zum Gesund-
heitsaspekt: Möglichst wenig

Fette, wenig Kohlenhydrate
und vor allem das passende
Maß an Zucker. Denn nicht
wenige, gerade ältere, Pflege-
bedürftige leiden zusätzlich

an Diabetes. Andererseits
kann wenig in der Pflege
auch schnell zu wenig sein.
Zu wenige Fette, zu wenige
Kohlenhydrate können zu
Mangelernährung führen.
Ärztlicher Rat ist also für
pflegende Angehörige hier
ein wichtiger Hinweis! Denn
Mangelernährung heißt nicht
allein, dass die Betroffenen
hungern und kraftlos wer-
den, sondern das Fehlen be-
stimmter Nährstoffe kann
sich auch negativ auf die
Wundheilung auswirken
oder das Immunsystem
schwächen, was die Abwehr
von Infekten schwieriger
macht. Deshalb sollte unbe-
dingt auf vitaminreiche Er-
nährung geachtet werden, ra-
ten Mediziner.

Das richtige Essen für die Pflege
Pflegebedürftige verbrauchen oft weniger Energie, das muss beim Essen beachtet

werden. Aber es gibt noch eine ganze Menge weiterer wichtiger Aspekte.

Von Jens Fritzsche

Das Lieblingsessen ist wichtig für die Psyche – die Psyche ist
wichtig fürs Wohlfühlen der Betroffenen. Foto: pixabay.com

Solange wie möglich zu Hause
bleiben können, in der ver-
trauten Umgebung. Ein
Wunsch, den wohl alle Pflege-
bedürftigen haben. Ein
Wunsch, der aber nicht immer
erfüllt werden kann. Angehöri-
ge müssen arbeiten oder sind
mit der Pflege körperlich oder
psychisch überfordert. Dann
können so genannte häusliche
Pflegedienste als Alternative
zum Pflegeheim ins Spiel kom-
men; eine persönliche 24-Stun-
den-Betreuung in den eigenen
vier Wänden also. Betreuungs-

kräfte, die bei den zu Pflegen-
den mit in der Wohnung woh-
nen und damit also tatsächlich
rund um die Uhr für die Be-
troffenen da sind.

Schnell quasi
Teil der Familie

So werden sie schnell zur ver-
trauten Bezugsperson. Sie un-
terstützen bei der Grundpflege
– beim Waschen zum Beispiel,
beim Anziehen, beim Essen
und sie helfen, mobil zu blei-
ben. Auch die Haushaltsfüh-
rung kann übernommen wer-
den; vom Saubermachen bis

zum Essenkochen. Aber auch
einfach da zu sein, ist oft wich-
tig. Zuhören, reden oder auch
mal etwas vorlesen. All das
können die diese häuslichen
Pflegedienste in der 24-Stun-
den-Betreuung leisten.
Ob und welche Leistungen da-
von von den Pflegekassen
übernommen werden, sollte
dabei aber im Vorfeld abge-
sprochen werden.

Pflegedienste in der Nähe sind auf der
Pflegenetz-Seite des Sozialministeriums
Sachsen zu finden:
web www.pflegenetz.sachsen.de/
pflegedatenbank/

Pflegekraft zieht mit ein
Wenn Pflegebedürftige rund um die Uhr betreut werden müssen, aber zu Hause bleiben

wollen, gibt es eine immer häufiger anzutreffende Unterstützungsmöglichkeit.

Von Jens Fritzsche

Pflege ist nicht nur Medi-
zin, sondern auch viel Psy-
che und Nähe. Foto: pixabay.com

Wir sind für Sie da!

Zuverlässige Handwerker und
Dienstleister aus der Region

FENSTER • TÜREN • TORE

Tel.: (0 35 71) 4 22 90

VERKAUF & MONTAGE

Roll- und Sectionaltore • Feuerschutztüren
Rollläden • Vordächer-Seitenteile
MARKISEN & SONNENSCHUTZ

Dieter Jochim
Zur Friedenseiche 15 • 02979 Seidewinkel

Rund ums
Bauen

Rund um
Brandschutz

WelchenWerthat Ihre ImmobiliebeimVerkauf?
Wir begleiten Sie und organisieren
den erfolgreichen Verkauf.
Nutzen Sie unsere 32jährige
Berufserfahrung und teils
kostenfreien Dienstleistungen.

Immobilien Agentur
Ronald Will e.K.
E-Mail: kontakt@immobilienwill.de
Internet: www.immobilienwill.de
Telefon: 03571 – 41 52 61

Friedrichsstr. 10 E
02977 Hoyerswerda

Rund um
Immobilien

Rund um
Gesundheit

GUNTAU HYPNOSE
Hypnosepraxis

- Raucherentwöhnung - sorgenfrei leben
- Gewichtsreduktion - Rückführungen

Tobias Guntau
Hainstraße 20
03238 Finsterwalde

Tel. 03531 - 704545
www.guntau.eu

Rund ums
Tier

Kamenzer Bogen 14
Hoyerswerda

Mo.-Fr. 9-19 Uhr
Sa. 9-18 Uhr

Tel. 03571/ 608286

02977 Hoyerswerda | Feldstraße 4
Tel.: (03571) 40 39 69
Funk (0172) 3 44 60 45

www.innofolia.deSilvanus Beyer

UNSERE LEIDENSCHAFT KLEBT AN AUTOS

Sonnenschutz-
folien

Lackschutz-
folien

Fahrzeugkomplett-
folierungen

Rund ums
Auto

03571 6079429

Bernd Herzger
Beratungsstellenleiter

A.-Einstein-Straße 47a
02977 Hoyerswerda

Rund ums
Geld

MAL WIEDER WAS

ERLEBEN
TAGESAUSFLÜGE AB HOYERSWERDA

RUND-, BUS- & FLUGREISEN | KREUZFAHRTEN
EXKLUSIVE DIREKTFLUGZIELE AB DRESDEN | EVENTS

SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center Hoyerswerda

Rund ums
Reisen




